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Der ſchönſte Erfolg Nun Fräulein Adele hat ſich in
Rußland als Doktorin niedergelaſſen hat ſie denn auch Erfolg
Gewiß demnächſt wird ſie ein Patient heirathenB 9
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Preis Fridijof Uanſen 1861 1896 mit ZUuſtrationen
entfiel auf Richard Vürger hier

Preisräthſel
Leib bedarf der Speiſe
nie ein Menſch verträg
ſpricht bald laut bald leiſe

Wenn ſie zur That ſich regt
Und läßt man ſie in Ruh

o ſchweigt ſie immerzu
Obwohl ſie nichts begangen
Wird meiſt ſie aufgehangen
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Preis Durchs Schweizerland von W Kaden
Ein Prachtwerk mit vielen ZUnſtrakionen

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Alle diejenigen welche ſich für die Räthſellöſungen inter
effiren werden dringend erfucht anf dem Convert enthal
tend die Löſung ſtets den Vermerk Räthſellöſung anzu
bringen um ſo der Redaktion eine leichtere Controle zu er
möglichen

Skataufgabe
a bie die vier Farben A Aß K König D Dame Over B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
H der Spieler in Hinterhand iſt ein waghalſiger Spieler und ſagt

deshalb auf folgende Karte a Handſpiel an Eichel Treff
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zique König Coeur Aß Coeur König Carr Aß
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Er gewinnt das Spiel und zwar ſogar mit Schneider obwohl im
Skat nur eine Acht und eine Sieben liegt und keine Zehn blank ſitzt
Die beiden Andern hatten gleich Anfangs gepaßt V hatte 16 Augen in
der Karte Wie war Kartenvertheilung und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 46
Kartenvertheilung

B a c aB bA K 9 ecA K 9
M a7 10 D 8 7 e10 8 7 47
H ah 10 K D 9 az 10 K D 9Ska as d8

G piel
1 V bA b7 a9 S
3 M 610 dA K 25
5 V e9 eD d410 153 6 M d7 eK cKDamit haben die Gegner 60 Wirft der Spieler nicht ab be

kommen ſie noch 10 Augen mehr da dann II einen Stich mit el0 macht
eK c19 aK 18 Zieht der Spieler klein an ſo geht das Spiel

1 V b9 bbD a 19 2 M 47 aK e93 H a10 dB c7 4 V cA es 495 V eck e10 d410 24 G M 47 AA K 15
Die Gegner haben alſo nur 57 erreicht
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Das arme Tonerl
Von Bernhard v Brandenburg

Nachdruck verboten

Nun noch ein große Neuigkeit geliebtes Fannerl die Nacht
hemden von Dein ſeligen Karl haben bis daher gehalten ſind
nun auf gelt denkſt einmal an Dein armes Tonerl wennſt
Dein Wäſchen nachſiehſt

Das war nicht der Schluß des Briefes der in einem ſelt
ſamen Gemiſch aus Klagen über die Vergangenheit und Zukunft
aus Schilderungen der nebenſächlichſten Dinge und Ereigniſſe be
ſtand und dennoch in ſeinem unbeholfenen Stil einen guten Ein
druck machte aber zu dieſem einen Satz der eine ſo kläglich be
ſcheidene Bitte enthielt gingen die Augen der Leſenden immer
vieder zurück und ſie entnahm ihm ein Bild der ganzen Lebens

weiſe des armen Tonerl
Ja des armen Tonerl Oben im dritten Stock eines Etagen

hauſes der Münchener Dachſtraße hauſte ſie als Pflegerin des
alten halbblödſinuigen Bruders und der gelähmten Schweſier
Und hatte ſie die arme kleine Wirthſchaft beſorgt ihre Kranken
gewaſchen und angekleidet wie zwei kleine Kinder dann kroch ſie
unter das großkarrirte dicke Tuch das mitleidig alle Schäden
verbarg und flog die Treppen hinab von einer armen Straße in
die andere von dem Kommis der aus Leidenſchaft von der freien
Mittagsſtunde eine halbe der Muſik widmete zu dem kleinen Putz
mamſellchen das ſich trotz Tonerl s Abrede durchaus als Soubrette
ausbilden wollte So war das Tonerl wieder zurückgekehrt zu
der Atmoſphäre der ſie einſt ſo muthig im Bewußtſein ihres
großen Talentes und ihres Fleißes entronnen war und nur ihr
Pflichtgefühl gegen die Geſchwiſter hatte ſie wohl vor noch
Aergerem bewahrt

Der Brief in den Händen der Leſenden zitterte leiſe aus den
demüthigen kindlichen Worten hörte ſie die weiche Stimme des
Tonerl die Niemand vergaß der ihr je lauſchen durfte und es
war ihr als ſähen dieſe großen fragenden Kinderaugen die es
nie gelernt hatten klar zu ſehen und den eigenen Vortheil zu
finden flehend zu ihr auf

Wennſt Du einmal Dein Wäſchen nachſiehſt
Und doch waren es kaum fünfundzwanzig Jahre her da war

einmal ein Verwandter der Familie erſchienen der immer als
Thunichtgut galtjund ſein Renommee nicht verbeſſert hatte daß er
Schuſpieler natürlich nur ein mäßiger wie man ſich mit einem
gewiſſen Triumphgefühl geſagt hatte geworden war Nun aber
behauptete er für immer auf den Weg des Rechten gewieſen zu
ſein und nicht mehr anders zu können als die Rolle des ſoliden
biederen Staatsbürgers zu ſpielen Denn das Tonerl duldete
nichts Schlechtes in ihrer Nähe

Das Tonerl7
Jawohl das Tonerl Und mit großem Stolz erzählte er von

ihrer Kunſt ihrem göttlichen Geſange der ihr Alles unterthan
mache und auch ihn den ſonſt ſo unbeſtändigen Leichtentflammten
für ewig an ſie gefeſſelt habe Dann kam eine ganz romantiſche
Geſchichte von einem kleinen oberbayeriſchen Dorfmädel deſſen
Stimme einem Profeſſer ſo gefallen habe daß er ſie nach München
entführte und ſie ſo ohne erſt an ihr zu ſchulen und zu modeln
dem König Ludwig vorſingen ließ und mit deſſen Unterſtützung
es dahin brachte daß die junge Sängerin am Konſervatorium
ausgebildet und bei einer guten Bürgersfamilie untergebracht
worden war

Und nun iſt ſie eine zweite Jenny Lind und hat mich
geheirathet ſchloß der junge Vetter und ließ es den Verwandten

frei letzteres als eine Thorheit oder einen anderen Beweis von
Tonys Talenten aufzufaſſen

Natürlich war man ſehr geſpannt auf die neue Couſine und
erwartete ein elegant geputztes etwas excentriſches Theaterfräulein
in ihr zu ſehen

Da kam ſie in einem ſchlichten Wollkleidchen die blonden Zöpfe
glatt um den Kopf gelegt die großen Augen ſcheu und ängſtlich
vor allen Blicken niedergeſchlagen Man war enttäuſcht und fand
ſie eigentlich gewöhnlich und im Laufe des Abends deckte man
allmählich die Lücken in ihrer Bildung auf und und flüſterte ſich
zu daß man doch Gottlob gar kein Jntereſſe für ſolch ein Dorf
mädel empfinden könne

Das Tonerl kroch vor Schen ganz in ſich hinein und fühlte
es wie eine brennende Scham in ſich aufſteigen daß ſie ſo gar nicht
in dieſen auserleſenen Kreis hineinpaſſe

Da öffnete ihr Mann den Flügel winkte ſeinem verſchüchterten
Weibe und zog ſich dann ſtolz im Vorgefühl des nahenden Sieges
in eine Ecke zurück

Leiſe weich wie von Thränen umflort kam Touerls Stimme
heraus faſt als wolle ſie im Voraus Abbitte thun für ihre Kühn
heit die Aufmerkſamkeit in Anſpruch zu nehmen

Und dieſer demüthige Klang verlieh den ſchlichten Volksliedern
die ſie vortrug eine bezwingende Macht und griff an die Herzen
der Zuhörer daß Niemand dieſen rührenden Weiſen zu wider
ſtehen vermochte

Als Tony dann von dem Beifall ermuthigt frei herausfang
wie eine Lerche ſo klar und hell und doch mit einer Empfindungs
tiefe als könne ſie in den Lauten alles erſchöpfen was eines
Menſchen Herz an Freude und Schmerz durchziehen kann da war
ihr Sieg unbeſtritten und das Tonerl wurde wie eine Königin
gefeiert

Niemals vergaß einer von denen ſie der ihr je gelauſcht und
mit Stolz verfolgte man die Berichte die der kluge Vetter von
der Tournée einſandte die er mit ſeiner Frau angetreten hatte

Plötzlich aber hörte man nichts mehr von ihnen und im Laufe
der Jahre wurde Tony von den neuen Verwandten faſt vergeſſen

Da kam einſt eine fahrende Sängergeſellſchaft in die Stadt
und auf dem Podium unter geſchminkten Frauen und herausge
putzten Männern ſtand das Tonerl und ſang Auch ein Sololied
trug ſie vor mit derſelben weichen Stimme wie einſt vor Jahren
nur das jauchzende Glück das ſie der Lerche abgelauſcht hatte
das fehlte das war wie fortgewiſcht So lohnte ſie auch kein
großer Beifall ſie trat in die Reihen der Uebrigen zurück

Ob ſie vergeſſen hatte daß ſie in der Stadt Verwandte und
Freunde beſaß Es ſchien faſt ſo denn ſie gab kein Lebenszeichen
von ſich

Aber als Frau Fanny in deren Haus ſie einſt die erſte
Freundlichkeit empfangen hatte ſie beſuchte da fiel Tony ihr um
den Hals und ſchluchzte als habe ſie gelechzt nach einer Lieb
kofung ſeit Jahren

Denn ſeit Jahren ſchon zog ſie von Ort zu Ort von einer
kleinen Bühne zur anderen da ihr Anfangs die Mittel zu guten
Toiletten fehlten und ſie ſelbſt nicht mehr den Muth hatte fremde
Hülfe in Anſpruch zu nehmen

Aber Dein Mann Tonerl
Do weinte ſie wieder als ſolle ihr das Herz brechen Ach

wie kurz nur war ihr Glück geweſen wie bald vergaß er ſie die
ihn ja auf ewig gefeſſelt hatte um einer neuen Erſcheinung willen
und ließ den ormen kleinen Singvogel hilflos im Stich Sie
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